
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma DOGAWIST Investment GmbH
Warenzeichen: PEAKnx (Stand: 06.12.2018)

Allgemeines – Geltungsbereich
Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von 
unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich in Textform ihrer Geltung zuge-
stimmt. Dies gilt auch dann, wenn die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Kunden vorsehen, dass die Annahme der Bestellung als bedingungslose Aner-
kennung der Einkaufsbedingungen vorgesehen ist. Unsere Verkaufsbedingungen 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren 
Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an 
den Kunden vorbehaltlos ausführen.
Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung die-
ses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt.
Unsere Verkaufsbedingungen gelten für die gesamte, auch zukünftige, Geschäfts-
beziehung mit dem Kunden.

Angebot – Vertragsschluss - Angebotsunterlagen
Unsere Angebote erfolgen freibleibend, soweit sie nicht ausdrücklich als verbind-
lich gekennzeichnet sind oder ausdrücklich verbindliche Zusagen enthalten oder 
sonst wie die Verbindlichkeit ausdrücklich vereinbart wurde.
Bestandteil sämtlicher unserer Angebote sind die vorliegenden Angebots- und 
Lieferbedingungen. Die Angebote sind Aufforderungen zu Bestellungen. Der Kun-
de ist an seine Bestellung als Vertragsantrag 14 Kalendertage -bei elektronischer 
Bestellung fünf Werktage (jeweils an unserem Sitz)- nach Zugang der Bestellung 
bei uns gebunden, soweit der Kunde nicht regelmäßig auch mit einer späteren 
Annahme durch uns rechnen muss (§ 147 BGB). Dies gilt auch für Nachbestellun-
gen des Kunden.
Ein Vertrag kommt – auch im laufenden Geschäftsverkehr – erst dann zustande, 
wenn wir die Bestellung des Kunden schriftlich oder in Textform (d. h. auch per 
Telefax oder E-Mail) durch Auftragsbestätigung bestätigen. Bei Lieferung oder 
Leistung innerhalb der 14-tägigen Angebotsbindungsfrist des Kunden (Abs.2) 
kann unsere Auftragsbestätigung durch unsere Lieferung ersetzt werden, wobei 
die Absendung der Lieferung maßgeblich ist.
An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten 
wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen 
Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte 
bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.

Preise – Zahlungsbedingungen
Es gelten die Preise gemäß des PEAKnx Online-Shops (einzusehen unter htt-
ps://www.peaknx.com/) am Tag der jeweiligen Bestellung. Soweit sich aus der 
Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Werk“, ein-
schließlich Verpackung.
Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie 
wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung geson-
dert ausgewiesen. 
Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis 
netto (ohne Abzug) innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fäl-
lig. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 
PEAK erhebt mit der zweiten Mahnung eine Mahngebühr von 3,00 € und ab der 
dritten Mahnung eine Mahngebühr von 6,00 €.
Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem 
ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Ge-
genanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

Lieferzeit
Da PEAK bei der Herstellung seiner Waren von der Belieferung durch Dritte ab-
hängig ist, besitzen eventuell von PEAK mitgeteilte Lieferfristen nur unverbind-
lichen Charakter. PEAK wird jedoch, trotz der Unverbindlichkeit eines gegebe-
nenfalls schriftlich mitgeteilten Liefertermins, voraussichtliche Veränderungen 
der Lieferfristen dem Käufer schnellstmöglich nach Bekanntwerden mitteilen. 
Liefertermine und -fristen gelten nur dann als verbindlich, wenn Sie ausdrücklich 
und schriftlich als „verbindlich“ gekennzeichnet sind.
Liefer- und Leistungsfristen beginnen mit dem Zugang unserer Auftragsbestä-
tigung beim Kunden, jedoch nicht, bevor alle Einzelheiten der Ausführung des 
Auftrages geklärt sind und der Kunde alle eventuellen weiteren ihn treffenden 
Verpflichtungen erfüllt hat., insbesondere vereinbarte Anzahlungen/Vorauszah-
lungen oder Sicherheiten oder notwendige Mitwirkungsleistungen vollständig 

geleistet sind.  Hat der Kunde nach Auftragserteilung Änderungen verlangt, so 
beginnt eine neue angemessene Liefer-und/oder Leistungsfrist mit der Bestäti-
gung der Änderung durch uns.
Geraten wir in Lieferverzug, muss der Kunde uns zunächst eine angemessene 
Nachfrist zur Leistung setzen. Verstreicht diese fruchtlos, bestehen Schadens-
ersatzansprüche wegen Pflichtverletzung, gleich aus welchem Grund, nur nach 
Maßgabe der Regelung in § 6. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vor-
behalten. Zu Teilleistungen und -lieferungen sind wir berechtigt.
Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwir-
kungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Diese Mehrauf-
wendungen betragen pauschal ohne Nachweis 0,5% des Nettovertragspreises 
der betroffenen Leistung pro angefangenen Monat, begrenzt auf maximal 5%. Die 
Parteien sind jedoch berechtigt, einen höheren oder niedrigeren Schaden nach-
zuweisen. Weitergehende Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten.
Sofern die Voraussetzungen von Abs. (4) vorliegen, geht die Gefahr eines zufäl-
ligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem 
Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerver-
zug geraten ist.
Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der zugrundeliegende 
Kaufvertrag ein Fixgeschäft im Sinn von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 
HGB ist. Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern als Folge 
eines von uns zu vertretenden Lieferverzugs der Kunde berechtigt ist geltend zu 
machen, dass sein Interesse an der weiteren Vertragserfüllung in Fortfall geraten 
ist. In diesem Fall ist unsere Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, ty-
pischerweise eintretenden Schaden begrenzt.
Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug 
auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertrags-
verletzung beruht; ein Verschulden (Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit) unserer 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Sofern der Lieferverzug auf 
einer von uns einem unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zu vertretenden 
grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht, ist unsere Schadensersatzhaftung 
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.
Wir haften auch dann nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns 
zu vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht (§ 6 Abs. 5, S. 2) beruht; in diesem Fall ist aber die Schadensersatz-
haftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.
Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Kunden bleiben vorbehalten.

Versand - Gefahrenübergang
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab 
Werk“ vereinbart. Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Risiko des Kunden.
Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung geht, 
falls die Parteien nicht ausdrücklich und schriftlich etwas anderes vereinbart ha-
ben, mit Übergabe der zu liefernden Produkte an den Spediteur, den Frachtfüh-
rer oder die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Unternehmungen, 
spätestens jedoch mit Verlassen unseres Werkes oder unseres Lagers oder unse-
rer Niederlassung oder des Herstellerwerkes auf den Kunden über.
Die Wahl des Transportweges und des Transportmittels bleibt bei vereinbarter 
Versendung mangels anderer Vereinbarung uns vorbehalten. Wir werden uns je-
doch bemühen, hinsichtlich Versandart und Versandweg Wünsche des Kunden zu 
berücksichtigen, ohne dass hierauf jedoch ein Anspruch des Kunden besteht. Da-
durch bedingte Mehrkosten – auch bei vereinbarter Fracht-frei-Lieferung- gehen, 
wie die Transport-und Versicherungskosten, zulasten des Kunden. Wird der Ver-
sand auf Wunsch oder aus Verschulden des Kunden gegenüber dem vereinbarten 
Zeitpunkt verzögert, so lagern wir die Ware auf Kosten und Gefahr des Kunden.
Verzögert sich die Versendung dadurch, dass wir infolge gänzlichen oder teil-
weisen Zahlungsverzuges des Kunden von unserem Zurückbehaltungsrecht Ge-
brauch machen oder aus einem sonstigen vom Kunden zu vertretenden Grund, 
so geht die Gefahr spätestens ab Datum des Zugangs der Mitteilung der Ver-
sand-und/oder Leistungsbereitschaft gegenüber dem Kunden auf den Kunden 
über. 

Mängelhaftung
Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB 
geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachge-
kommen ist.
Soweit Mängelansprüche bestehen, leisten wir Gewähr in der Weise, dass wir Ma-
terial- und Verarbeitungsfehler durch Instandsetzung in unserer Reparaturzent-
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rale beheben oder Ersatz der betroffenen Teile leisten. 
Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl berechtigt, 
Rücktritt oder Minderung zu verlangen.
Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadens-
ersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Er-
füllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung an-
gelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden begrenzt.
Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine 
wesentliche Vertragspflicht verletzen; auch in diesem Fall ist aber die Schadens-
ersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt. Eine wesentliche Vertragspflicht ist eine Verpflichtung, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf.
Soweit dem Kunden im Übrigen wegen einer fahrlässigen Pflichtverletzung ein 
Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung zusteht, ist unsere Haftung 
auf Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.
Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz.
Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung ausge-
schlossen.
Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 24 Monate, gerechnet ab Ge-
fahrenübergang. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz gem. §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB 
(Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 479 Abs. 1 BGB (Rückgriffsanspruch) und 
634a BGB (Baumängel) längere Verjährungsfristen vorsieht. 
Bei entfernten oder beschädigten technischen Originalkennzeichnen der gelie-
ferten Ware(n) erlöschen die Mängelansprüche des Kunden.
Sofern nicht ausdrücklich schriftlich anders vereinbart, ist die Gewährleistung für 
gebrauchte Sachen auf 1 Jahr ab Gefahrübergang begrenzt.
Für Lieferung von Software gelten für Mängelansprüche ergänzend folgende Re-
gelungen: 
1.	 Sofern von PEAK entwickelte Software nicht dem vertraglich vorausgesetz-

ten Gebrauch entspricht und Abweichungen schriftlich gerügt werden, ist 
PEAK innerhalb einer Verjährungsfrist von 24 Monaten ab Gefahrübergang 
zur kostenlosen Nachbesserung verpflichtet.

2.	 Für nicht von PEAK hergestellte Software gelten die aus den jeweiligeLi-
zenzbedingungen ersichtlichen Rechte.

3.	 Als Fehler gelten nicht Produktabweichungen im Sinne von Marktneuerun-
gen. Auf Softwarepflege und -anpassung hat der Kunde nur Anspruch bei 
Abschluss eines weitergehenden Programmpflegevertrages.

4.	 Die Vervielfältigung von PEAK-Software ist ausschließlich zur Herstellung 
einer Sicherungskopie erlaubt.

Gesamthaftung
Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 vorgesehen, ist – ohne 
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlos-
sen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei 
Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer 
Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB.
Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines An-
spruchs auf Ersatz des Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendun-
gen verlangt.
Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder einge-
schränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaf-
tung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsge-
hilfen.

Eigentumsvorbehaltssicherung
Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zah-
lungen aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzu-
nehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom 
Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, 
der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden – abzüglich ange-
messener Verwertungskosten – anzurechnen.
Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüg-
lich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben 
können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außer-
gerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde 
für den uns entstandenen Ausfall.

Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter 
zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Fak-
tura-Endbetrages (einschließlich MwSt.) unserer Forderung ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar un-
abhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft 
worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, 
solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Er-
lösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag 
auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zah-
lungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der 
Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aus-
händigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.
Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für 
uns vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Ge-
genständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag, einschließlich MwSt.) 
zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die 
durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die 
unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.
Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrenn-
bar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhält-
nis des Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag, einschließlich MwSt) zu den 
anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen 
ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. 
Der Kunde verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für 
uns.
Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen ge-
gen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen 
einen Dritten erwachsen.
Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kun-
den insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu 
sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl der freizuge-
benden Sicherheiten obliegt uns.

Gerichtsstand – Erfüllungsort
Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind 
jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen.
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Ge-
schäftssitz Erfüllungsort.

Sonstiges
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages aus Gründen des Rechtes der Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen nach §§ 305-310 BGB ganz oder teilweise unwirksam/
nichtig oder nicht durchführbar sein oder werden, gelten die gesetzlichen Rege-
lungen.
Sollte eine gegenwärtige oder zukünftige Bestimmung des Vertrages aus ande-
ren Gründen als den Bestimmungen betreffend das Recht der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen nach §§ 305-310 BGB ganz oder teilweise unwirksam/nichtig 
oder nicht durchführbar sein oder werden, so wird hiervon die Gültigkeit der üb-
rigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt, soweit nicht die Durchfüh-
rung des Vertrages   -auch unter Berücksichtigung der nachfolgenden Regelun-
gen- für eine Partei eine unzumutbare Härte darstellen würde. Das gleiche gilt, 
wenn sich nach Abschluss des Vertrages eine ergänzungsbedürftige Lücke ergibt. 
Die Wirksamkeit der übrigen Vertragsbestimmungen soll unter allen Umständen 
aufrechterhalten bleiben und damit § 139 BGB insgesamt abbedungen werden.
Die Parteien werden die aus anderen Gründen als den Bestimmungen betreffend 
das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen nach §§ 305-310 BGB unwirk-
same/nichtige/undurchführbare Bestimmung oder ausfüllungsbedürftige Lücke 
durch eine wirksame Bestimmung ersetzen, die in ihrem rechtlichen und wirt-
schaftlichen Gehalt der unwirksamen/nichtigen/undurchführbaren Bestimmung 
und dem Gesamtzweck des Vertrages entspricht. § 139 BGB (Teilnichtigkeit) wird 
ausdrücklich ausgeschlossen. Beruht die Nichtigkeit einer Bestimmung auf ei-
nem darin festgelegten Maß der Leistung oder der Zeit (Frist oder Termin), so ist 
die Bestimmung mit einem dem ursprünglichen Maß am nächsten kommenden 
rechtlich zulässigen Maß zu vereinbaren.
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